Aufbau und Gliederung der Hausarbeit

Wissenschaftliche Arbeiten sind in einer bestimmten Weise aufgebaut.

Deckblatt: eventuell „ attraktiv “ gestaltet

Formblatt: „ Titelseite „: mit den formalen Angaben, siehe Musterseite Beispiel

Inhaltsverzeichnis: mit Seitenzahlen, die Gliederung ( Nummerierung und Überschriften ) im Inhaltsverzeichnis und im Text müssen übereinstimmen. 

Evtl. Vorwort: kann persönlich gehalten sein ( Motivation,...)

Einleitung: Einführung in die Arbeit ;evtl. mit referatartiger Darstellung von theoretischen Grundlagen des Themas

Hauptteil: (bei experimentellen Arbeiten)  Bearbeitung des Themas (Umfang 10 bis 12 Seiten)

( Material und Methode: genaue Angabe von Geräten, Chemikalien, Versuchsaufbau, Bedingungen, Durchführung,

Versuche: evtl. Übersicht über Versuchsreihe, oft sinnigerweise gleich zusammen mit den Ergebnissen, aber noch ohne Deutung !

Diskussion der Ergebnisse: Deutungsversuche im Zusammenhang der ermittelten Ergebnisse und mit der verwendeten Literatur, kritische Stellungnahmen, Hypothesen)

Zusammenfassung der Ergebnisse: ganz knapp fassen 

Evtl. Schlussbemerkung: kann persönlich sein wie Erfahrung, Ausblick, Danksagung 

Literaturverzeichnis: siehe Hinweise

Formblatt Erklärung und Zustimmung: siehe Anlage 

Evtl. Anhang: Ergänzung zur Arbeit, im Hauptteil muss auf die Zusätze wie z.B. Lagepläne, Karten, mathematische Auswertungen, Skizzen, Tabellen, Grafiken, Fotos, Zeugenberichte, und anderes verwiesen werden. 

Hinweis: in der Homepage des nfg ist eine Formatvorlage ( Vorgabe zum Layout und  Textformatierung ) veröffentlicht, die zum Schreiben der Hausarbeit verwendet werden kann.       www.nfg24.de im Bereich my nfg/intern 

Zitate, Literaturverzeichnis, Quellen

Zitierweise im Text:

In Hausarbeiten ist es üblich, das Zitat in nachgestellter Klammer wiederzugeben:

Beispiel: „ Dieses Verhalten ist aus dem Beutefang der Erdkröte bekannt “.( FRANK,D. 1997, S.22 ) 

Literaturverzeichnis:

Genannt werden in alphabetischer Reihenfolge : 

Einzelwerk

Autorenname, Vorname (Herausgeber): Titel.: Erscheinungsort : Verlag, Erscheinungsjahr, 

bei mehreren Autoren

Autorenname, Vorname, weitere Autoren wie Autor (Herausgeber): Titel.: Erscheinungsort : Verlag, Erscheinungsjahr,

bei Zeitschriften Kurztitel und Band/Jahrgangsnummer,

Beispiele:

Einzelwerke(Bücher), FRANK, D.: Verhaltensbiologie, Stuttgart, New York : Thieme,1997

Artikel in Sammelwerken, KÜSTER, J., RASA,O.A.: Fortpflanzungssysteme, Partnerbildung und Eltern-Kind-Beziehung aus verhaltensbiologischer Sicht, in: Neumann, G.H., SCHARF,K.H. (Hrsg): Verhaltensbiologie in Forschung und Unterricht.: Köln :  Aulis, 1994, S.72 – 89,

Anonyme Werke: Natura 3, Biologie für Gymnasien, Band 3, H. Bickel u.a., 

Stuttgart : E. Klett Verlag 1998 kann ebenso unter BICKEL, H. alphabetisch eingeordnet werden

Artikel in Zeitschriften: JANSEN,J., BRANDT,L.: Die Korrosion von Eisen.: ChemKon 5 (1998) s.201-202

Lexika auf CD-ROM: Titel, Jahr, Version, Stichwort

Beispiel: ENCARTA, 2003, Version 3, Beutefang

Internet: Name, Vorname.: Titel.:, Ort, Jahr, URL (vollständige Internetadresse) und das Abrufdatum

Mündliche Quellen: Mündliche und briefliche Auskünfte von Personen werden wie gedruckte Quellen behandelt

Beispiel: ARMBRUSTER, Prof. Dr. Institut für Botanik, Uni Mainz, mündliche Mitteilung 18.06.2003

